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Sie suchen eine grüne 
Idylle am Main? Besuchen 
Sie doch mal den Stadtteil 
Schwanheim. Erfahren 
Sie mehr auf Seite 2. 2
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GEWINNSPIEL

Kommen Sie mit auf eine 
spannende Fahrt in den 
Rheingau. Gemeinsam mit 
Oberbürgermeister Peter 
Feldmann. Mehr auf Seite 3. 3

H E I M A T Z E I T U N G     M I T  H E R Z

Fol Epi
versch. Sorten

90 – 150 g
(9.93 – 16.56 / kg)

X.XX

–40%

1.49*

2.49

XXL

Geranien oder

Fuchsien
stehend oder

hängend, versch. F
arben,

ca. 18 – 27 cm hoch

im 10 cm Kulturtopf

XXLHeidelbeeren

Marokko/Spanien, K
l. I,

500 g Schale (7.98 / kg)

2.99

Aktion

12 x 100 g

gekühlt
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DISCOUNT-PREIS.
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DISCOUNT-PREIS.
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gekühlt

Danone Actimel
versch. Sorten, 12

x 100 g

(2.49 / kg)

1.11*

Aktion

3.99*

Aktion

500 g Schale

X.XX

–30%

9.99
14.40

Licher Premium Pilsner

oder Export

20 x 0,5
Liter Kiste

zzgl. Pfand
3.10
(1.- / l)

aus
Hessen

X.XX

–27%

3.33*

4.59
Jacobs
Krönung
Kaffee
gemahlen
oder Ganze

Bohne

500 g
(8.88 / kg)

X.XX

–36%

4.44*

6.99

Hackfleisch gemischt

aus 50% Schwein und 50% Rind

500 g
(6.66 / kg)

Die im Handzettel abgebildeten Artikel
sind nicht in allen Filialen erhältl

ich und können wegen des begre
nzten Angebots schon am ersten Tag ausverkauft sein.

*Erhältlich bei Netto City (nicht
in allen Sorten). Weitere Inform

ationen unter netto-online.de /
0800 200 00 15 (gebührenfrei

)

Artikel mit diesem Hinweis sind im Aktionszeitraum auch bestellbar unter netto-on
line.de.

Preise (inkl. MwSt.) u. Verkaufsei
nheiten (Stückzahl/Mengeneinhe

it) können abweichen, zzgl. 4.95€ Versandkosten

(versandkostenfrei ab 50€ Warenwert), sofern keine abweich
enden Angaben bei einzelnen Arti

keln im Online-Shop.
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Danone Actimel

Dienstag, 19.04.22 – Samstag, 23.04.22
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Ab sofort 
in Teilauflagen
dieser Zeitung
innenliegend

Netto Marken-Discount Stiftung & Co. KG • Industriepark Ponholz 1 • 93142 Maxhütte-Haidhof

KW 16

DER WOCHEDER WOCHE
KNÜLLER

Dienstag, 19.04.22 – Samstag, 23.04.22

DANN GEH DOCH ZU NETTO.  DANN GEH DOCH ZU NETTO.

DU WILLST ZUM PREISSIEGER?

z.B. Maggi Würze
250 g (5.- / kg)

X.XX

–30%

1.25*

1.791Preisauslobung – siehe Etikett

auf alle Artikel
der Marke30%1 der Marke

Erdbeeren
Spanien/Griechenland, Kl. I
500 g Schale
(2.58 / kg)

1.29*

1.99

–35%
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Die abgebildeten Artikel können wegen des begrenzten Angebots schon am ersten Tag ausverkauft sein.
*Erhältlich bei Netto City (nicht in allen Sorten). Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen.
Netto Marken-Discount Stiftung & Co. KG • Industriepark Ponholz 1 • 93142 Maxhütte-Haidhof

NIEDER-ESCHBACH (BT/PM) | 
Im Alter von 18 Monaten hat das 
Huhn seinen Dienst getan und 
wird durch die neue Generation 
ersetzt. Normalerweise landet es 
dann mit seinen Leidensgefähr-
ten im Schlachthof. Die Perspek-
tive ist traurig: Dienst getan und 
danach nur noch wertvoll für 
Tierfutter, Billighühnerfleisch 
für den afrikanischen Markt 
oder einen Brühwürfel. Jährlich 
werden so allein in Deutschland 
bis zu 50 Millionen Legehennen 
getötet und anschließend durch 
neue Junghennen ersetzt.

Ende 2007 begann die Geschich-
te des Vereins „Rettet das Huhn“ 
bei Wolfsburg. Über 105.000 
Hennen aus der Massentierhal-
tung konnten gerettet und in 
ein glückliches Zuhause vermit-
telt werden. Jährlich kommen 
rund 15.000 weitere Hühner mit 
„Happy End“ hinzu. Deutsch-
landweit sind rund 45 aktive 
Mitglieder mit weiteren ehren-
amtlichen Helfern im Sinne des 
Vereins im Einsatz. 

Ina Reschke, Zahntechnikerin, 
steht für das Team im Rhein 
Main Gebiet an der Rampe des 
Zugfahrtzeuges und ruft die 
30 Abholer nach und nach auf. 
Übergeben werden zwei bis ma-
ximal 15 Hühner. Als der An-
hänger in den Hof fährt, warten 
schon die Hühner-Fans. Zumeist 
sind es Wiederholungstäter. Sie 
haben schon eine Gruppe und 
ergänzen die kleine Herde im-
mer wieder, um die Bestands-
zahl zu erhalten. Alles ist präzi-
se durchorganisiert. Am Mittag 
hatten 40 Tierfreunde die soge-
nannte Ausstallung vorgenom-
men. Das heißt die 1.400 Lege-
hühner werden gefangen und in 
Geflügeltransportboxen mit Fut-
ter gepackt. Die Legebetriebe 
geben die Hühner kostenfrei ab, 
wenn der komplette Stall über-
nommen wird.

Der April ist im ersten Halbjahr 
der Hauptmonat. In diesem 

Jahr werden 4.500 Lege-
hühner durch den Verein 
übernommen und dann 
in ganz Deutschland 
verteilt. Samstag, 14:15 
Uhr sammelten sich die 
Autos im Hinterhof in 
Nieder-Eschbach. Ina 

Reschke arbeitet sich durch 
eine präzise Liste. Wer holt 

ab und wie viele Hühner darf 
er bekommen. Sie hat noch 
zwei persönliche Freunde mit 
dabei: Jugendherbergsleiter Mi-
chael Klinge aus Büdingen und 
Jeschkes Freundin Alexandra 
Himmel. Nach ungefähr 1,5 
Stunden ist die Hälfte des An-
hängers leer und die Autos 
wieder alle vom Hof. Die Hüh-
ner-Freundinnen und -Freunde 
kamen aus Fulda, Eichenzell, 
Neustadt an der Aisch, Aschaf-
fenburg, Dieburg, Dreieich, 
Langen, Eschersheim, Oberrad, 
Hofheim, Bad Homburg und Bad 

Soden. Die erwartungsfrohen 
Abholer berichteten, dass sich 
die Hühner oft nach circa sechs 
Wochen wieder von den Stra-
pazen der Massentierhaltung 
erholten. Dann kommt auch das 
Federkleid wieder zurück. Wenn 
Hühner zu kahl sind, bekommen 
die neuen Halter einen selbstge-
machten Schlafanzug aus Filz 
dazu. Verletzte Tiere werden 
schon bei der Ausstallung sepa-
riert und in besonders gute und 
erfahrene Hände vermittelt. 
Alle Wiederholungstäter waren 
begeistert über die Verwand-
lung der Legehennen in fröhli-
che, scharrende und gackernde 
Hühner. Wunden sind zumeist 
nach kurzer Zeit verheilt und 
eine tiergerechte Sozialisierung 
in den kleinen Herden ist wun-
derbar zu erleben. Es wachsen 
zum Teil regelrechte persönliche 
Beziehungen. Das eine oder an-
dere Ei ist der Dank der Hühner. 
Aber das sollte nicht der Fokus 
der Hühnereltern sein. 

Um Teil der Retter-Familie zu wer-
den, müssen strenge Prüfungen 
überstanden werden. Rettet das 
Huhn e.V. vermittelt die Hennen 
gegen eine freiwillige Spende mit 
Schutzvertrag nur in kleinen Grup-
pen (mind. 2, max. 15 Tiere) an 
tierliebe Privatpersonen. Neben ei-
nem raubtiersicheren, geschützten 
Stall muss eine ausreichend große 
Freilauffläche von mindestens 10 
Quadratmetern pro Huhn vor-
handen sein. Die Tiere müssen im 
Bedarfsfall tierärztlich behandelt 
werden und dürfen selbstverständ-
lich nicht geschlachtet werden. 

Erst nach dieser Hürde werden die 
Hennen übergeben.
Nachdem der halbe Anhänger 
verteilt war, packten die drei Tier-
freunde wieder ihre Kisten ein und 
machten sich auf den Weg nach 
Weinheim. Dort warteten schon 
die nächsten Hühnereltern auf ihre 
neuen Schützlinge. Direkt von der 
Ausstallung aus war schon ein An-
hänger voll zotteliger Hennen nach 
Mainz unterwegs. Mehr Infos zum 
Thema Massentierhaltung und die 
Ziele des Vereins lesen Sie auch 
auf:  www.rettedashuhn.de.

FOTOS: BT

296 Hühner und zwei Hähne 
dürfen glücklich werden

Verein „Rettet das Huhn“ rettet Legehühner aus der Massentierhaltung

Gemischte 
Gefühle bei 
der Übernah-
me der Hüh-
ner. Trauriger 
Anblick mit 
glücklicher 
Gewissheit, 
dass es jetzt 
besser wird 
für die Lege-
hennen.

Eine Kranken-
schwester 
aus Bad So-
den ist auch 
eine selbst 
berufene 
Hühner-Kran-
kenschwester 
geworden. 

Wir wünschen
EGG-szellente Ostern!
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Das Verkehrsmuseum ist eine riesige Fahrzeugsamm-
lung in Schwanheim, die die Verkehrsgeschichte des 
städtischen Nahverkehrs Frankfurts einfing. Das Muse-
um ist zugleich auch das Firmenmuseum der Stadtwerke 
Frankfurt sowie der Verkehrsgesellschaft Frankfurt. 
Die ersten Fahrzeuge aus der Sammlung stammen aus 
der Zeit des Ersten Weltkrieges. Die Ausstellung lässt 
einen die Entwicklung des Frankfurter Nahverkehrs über-
blicken und hat neben seiner Dauerausstellung auch im-
mer wieder Sonderausstellungen. Das Museum hat es 
sich zum Ziel gesetzt, von jeder ausgemusterten Wagen-
baureihe wenigstens ein Exemplar zu erhalten. So hat es 
das Verkehrsmuseum geschafft, eine weltweit einzigarti-
ge Sammlung ausstellen zu können.

Das 
Museum 
befindet 
sich direkt 
an der 
Haltestelle 
Rheinland-
straße.

Verkehrsmuseum

FREIZEIT-
TIPP

Frankfurt hat nicht nur einen Zoo. Mit rund 300 Tieren ist 
der Kobelt Zoo ein kleinerer Zoo. Der Zoo ist nur an Sonn-
tagen von 11 bis 17 Uhr geöffnet und nur im Zeitraum 
zwischen 1.Mai und 30. September. Planen Sie jetzt be-
reits ihren Zoo Besuch als einer der ersten in Frankfurt. 
Der Zoo wird durch ehrenamtliche Pfleger am Laufen 
gehalten, diese sind im Normalfall auch noch berufstätig 
sind, kann der Zoo lediglich zu diesen Zeiten öffnen. 
Das Besondere an diesem Zoo ist, dass der Eintritt kos-
tenlos ist. Den Zoo kann man durch Spenden oder durch 
Übernahme einer Tierpatenschaft unterstützen und auch 
ehrenamtliche Helfer sind weiterhin gesucht. 
Zwar gibt es hier keine exotischen Tiere wie Löwen oder 
Pinguine, doch es wird einem die Nähe zu heimischen 
Hühnern, Eseln oder Schafen vermittelt. 

Weit außerhalb von Schwanheim befinden sich die Dü-
nen. Wer sich nun Bilder aus der Sahara vorgestellt hat, 
wird wohl enttäuscht. Dennoch ist es eine interessante 
Landschaft und eine der seltenen Binnendünen Europas. 
Entstanden ist sie vor etwa 10.000 Jahren in Folge der 
letzten Eiszeit. Der Sand aus dem Flussbett des Mains 
wurde durch den Wind herausgeblasen. Und auch die 
Menschheit leistete ihren Beitrag zu der Entstehung der 
Dünen. Indem Jahrtausende später der Baumbewuchs 
gerodet wurde, konnten neue Pflanzen nicht wachsen. 
Die Düne hatte so Zeit zu wandern. Erst gegen Ende 
des 19. Jahrhunderts fand die Düne ihren festen Platz in 
Schwanheim. 
Der Sand der Düne ist ein Quarzsand-Gemisch, indem 
sich typische Pflanzen einer Binnendüne entwickeln kön-
nen, wie zum Beispiel die Silbergrasflur. Auch seltene 
Tiere haben hier eine Heimat gefunden, wie etwa der 
Pirol. 
Um die Besucher davon abzuhalten, ihren Strandurlaub 
auf der seltenen Düne zu planen, wurde für die Interes-
sierten ein Bohlenweg angelegt. So können die empfind-
lichen Flora und Fauna bestmöglich geschützt werden. 
Der Bohlenweg führt durch einen Teil des Naturschutzge-
bietes, um einen großen See herum. Das gesamte Areal 
lädt dazu ein, die Natur zu genießen und einen entspann-
ten Spaziergang zu machen.

Der Kobelt 
Zoo wurde 
durch Prof. 
Dr. Kobelt 
initiiert.

Typische Pflan-
zen der Binnen-
düne gibt es zu 
entdecken.

AUSFLUGS-
TIPPS

Kobelt Zoo

Schwanheimer Dünen 

Idylle am Main
Frankfurts grüner Stadtteil Schwanheim

AUS DEN

STADT-
TEILEN

SCHWANHEIM (TL) | Ein 
Stadtteil südlich des Mains ist 
Schwanheim. Mit seinen vielen 
naturbelassenen Bereichen hat 
der Ort mehr Grün als graue 
Straßen. An die Großmetropole 
Frankfurt erinnert hier wenig. 
Der Stadtteil steckt voller Schät-
ze, die es zu entdecken lohnt.

Wo der Name herkommt

Man könnte annehmen 
Schwanheim hat seinen Namen 
von dem schönen und elegan-
ten Tier, dem Schwan bekom-
men. Doch führt die Geschich-
te der Namensgebung in das 
Jahr 880 nach Christus zurück 
und wurde damals als „Swein-
heim“ oder auch „Sueinheim“ 
bekannt.
Wer bei dieser Namensgebung 
an ein ländliches Gebiet denkt, 
liegt damit nicht falsch. Lan-
ge Zeit war es ein Dorf, bis 
es 1928 nach Frankfurt ein-
gemeindet wurde. Heute gibt 
es über 20.000 Einwohner in 
Schwanheim, was in etwa der 
Größe einer Kleinstadt ent-
spricht.

Schwanheimer Alteichen

Bei den Schwanheimer Altei-
chen handelt es sich um circa 30 
mehrere hundert Jahre alte Stie-
leichen. Sie sind als Naturdenk-
mal ausgewiesen. Sie sind Teil 

des Schwanheimer Hutewald, 
der wiederrum Teil des Frankf-
urter Stadtwaldes ist.
Das genaue Alter der Bäume 
ist nicht erfasst, jedoch werden 
sie auf ungefähr 500 Jahre ge-
schätzt. Stieleichen haben ein 
mittleres Höchstalter von un-
gefähr 700 Jahren. Daher kann 
damit gerechnet werden, dass es 
bald zu einem altersbedingten 
Verlust der Alteichen kommt.
Es gibt auch Tierarten, die sich 
auf Eichen spezialisiert haben, 
die dort in Vielzahl vorkommen: 
Hirschkäfer, Große Rosenkäfer 
sowie der vor dem Aussterben 
bedrohte Große Eichenbock füh-
len sich inmitten der riesigen Ei-
chen heimisch. 

Alte Schwanheimer Brücke

Damit es eine Verbindung zwi-
schen den Stadtteilen Schwan-
heim und Griesheim gibt, wurde 
zwischen 1905 und 1907 die ers-
te Schwanheimer Brücke erbaut. 
Die Brücke hielt allerdings nur 
bis zum Zweiten Weltkrieg. Die 
amerikanischen Truppen waren 
im Vormarsch und die Wehr-
macht musste sie irgendwie da-
von abhalten über den Main zu 
kommen. Also sprengten Pionie-
re der Wehrmacht die Brücke, 
um die Alliierten aufzuhalten.
Das Einzige was heute noch an 
diese historische Brücke erin-
nert, ist das alte Brückenhäus-
chen. Es besteht aus roten Zie-

gelsteinen und einem schwarzen 
Dach.
Um die Stadtteile wieder mitein-
ander zu verbinden, wurde 1961 
bis 1962 eine 600 Meter lange 
Brücke flussabwärts errichtet. 
Heute verbindet sie die Stadttei-
le Nied und Schwanheim.

Der historische Wanderweg

Beim historischen Wanderweg 
handelt es sich um einen Lehr-
pfad und Rundwanderweg. Er 
besteht aus 18 Stationen, die an 
Orten liegen, die eine besondere 
Bedeutung für die lokale Ge-
schichte haben. Es beginnt in der 
Altsteinzeit geht bis ins frühe 20. 
Jahrhundert. Vorwiegend han-
delt es sich um archäologische, 
botanische und geologische The-
men. An jeder Station steht eine 
Texttafel, die über die geschicht-
liche Bedeutung des Ortes infor-
miert. Auch finden sich an den 
Stationen noch weitere histori-
sche Relikte, die mit Informa-
tionstafeln versehen sind. Das 
Forstamt der Stadt Frankfurt 
bringt daneben noch ein 56-sei-
tiges Beiheft heraus, das Inte-
ressierte an jeder Station noch 
mit zusätzlichen Informationen, 
Fotos und Zeichnungen versorgt. 
Viele der Fundgegenstände, die 
im Laufe der Jahre entlang des 
Wanderwegs gefunden wurden, 
werden heute im Heimatmuseum 
Schwanheims ausgestellt. 

FOTOS: TL

Der histori-
sche Wander-
weg bietet 
eine spannen-
de Reise über 
die Geschich-
te der Region. 

Im Schwanheimer Hutwald befinden sich ungefähr 30 Alteichen.
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Dienstag, 19.04.22 –
Samstag, 23.04.22

DANN GEH DOCH ZU NETTO.  DANN GEH DOCH ZU NETTO.

DU WILLST ZUM PREISSIEGER?

Geranien oder
Fuchsien
stehend oder
hängend, versch. Farben,
ca. 18 – 27 cm hoch
im 10 cm Kulturtopf

1.11*

Aktion

XXLHeidelbeeren
Marokko/Spanien,
Kl. I,
500 g Schale
(7.98 / kg)

3.99*

Aktion
500 g Schale

X.XX

–40%

1.49*

2.49

gekühlt

XXL

2.99

Aktion
12 x 100 g

Jacobs
Krönung
Kaffee
gemahlen
oder Ganze
Bohne
500 g
(8.88 / kg)

X.XX

–36%

4.44*

6.99

Fol Epi
versch. Sorten
90 – 150 g
(9.93 –
16.56 / kg)

Danone Actimel
versch. Sorten, 12 x 100 g
(2.49 / kg)

gekühlt

Fol EpiFol Epi
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Die abgebildeten Artikel können wegen des begrenzten Angebots schon am ersten Tag ausverkauft sein.
*Erhältlich bei Netto City (nicht in allen Sorten). Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen.
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ALTSTADT (BT) | Frankfurt als 
Wiege der Demokratie ist vielen 
Menschen bekannt. Oberbürger-
meister Peter Feldmann ist ein 
echter Demokratiefan. Er ist be-
zogen auf Frankfurt und darüber 
hinaus zum echten Spezialisten 
geworden. Seine ganz persönlich 
geprägte Busreise am Donners-
tag, dem 28. April von Frankfurt 
über Hochheim in den Rheingau 
ist ein exklusives Angebot an 
die Leser von DER FRANKF-
URTER. Es werden 15-mal je 
zwei Plätze verlost. Mitmachen 
ist ganz einfach. Schreiben Sie 
uns auf die E-Mail-Adresse 
info@der-frankfurter.de wenn 
Sie gern bei dieser von Ober-
bürgermeister Peter Feldmann 
begleiteten und geführten Reise 
dabei wollen. Einsendeschluss ist 
Dienstag, 19. April um 24 Uhr. 

Außerdem sollte diese E-Mail Ih-
ren Namen, Ihre Adresse mit der 
Telefonnummer enthalten, damit 
wir Sie rechtzeitig informieren 
können.

Demokratie und Wein 

Am Donnerstag, 28. April kurz 
vor 9 Uhr trifft sich die Ge-
winnergruppe am Weingut am 
Römer. Nach einer Begrüßung 
durch Oberbürgermeister Pe-
ter Feldmann wird es mit dem 
Bus zum Frankfurter Lohrberg 
und anschließend zum städti-
schen Weingut nach Hochheim 
gehen. Im städtischen Weingut 
Hochheim eröffnet sich für die 
Teilnehmer ein Blick hinter die 
Kulissen des Weingutes. Wäh-
rend der Kellereibesichtigung 
geht es um die moderne Tech-
nik der Weinherstellung und 
den Weg der Traube bis zum 
goldenen Tropfen. Im Weinort 
Hallgarten steht der Freiheits-
kämpfer Adam von Itzstein im 
Vordergrund. Danach erleben 
die Gäste eine Führung im Bren-
tanohaus in Oestrich-Winkel. 
Große deutsche Demokratiege-
schichte wurde im historischen 
Hotel Krone in Assmannshau-
sen geschrieben. Das wird unter 
anderen das sich dort befindli-
che Freiligrath-Zimmer zu be-
sichtigen sein. Gegen 19:30 Uhr 
wird die Gruppe wieder zurück 
in Frankfurt sein.

FOTOS: PIXABAY UND LOHRBERG VON TL

Gewinnen Sie 2 von 30 Plätzen 
des Tagesausflugs am 28. April

Die DER FRANKFURTER Demokratiereise mit Peter Feldmann

Es werden insge-
samt 15-mal 2 Plätze 
Bustour Demokratie 
und Wein verlost.

Bis einschließlich 
Dienstag 19. April,  
24 Uhr eine E-Mail mit 
den Kontaktdaten und 
der Telefonnummer 
an info@der-frankfur-
ter.de senden und auf 
eine wohlgesonnene 
Glücksfee hoffen.

FRANKFURTER
GEWINNSPIEL

BORNHEIM (BT) | Parlamenta-
rischer Staatssekretär beim Bun-
desminister für Wirtschaft und 
Klimaschutz und Beauftragter der 
Bundesregierung für den Mittel-
stand, Michael Kellner, kam nach 
Frankfurt zu den Schaustellern der 
Dippemess. Für den Termin hatte 
er sogar seinen Urlaub unterbro-
chen. Kellner wollte sich in Frank-
furt ein Bild von der aktuellen und 
schwierigen Situation der Schau-
steller auf dem Messeplatz machen. 
Der Schaustellerverband Frankfurt 
Rhein-Main e.V. und sein erster 
Vorsitzender Thomas Roie hatten 
ihn zum Vorort-Termin eingeladen. 
Mit dabei war Präsident Albert 
Ritter vom Deutschen Schausteller-
verband sowie Arno Metzler und 
Peter Roie, Fachberater für Fahrge-
schäfte des Frankfurter Schaustel-
lerverbandes. Im Gespräch waren 
die Schwerpunktthemen: Corona- 
Hygienemaßnahmen, Sorgen über 
die gestiegenen Energiekosten, die 
gesamtwirtschaftliche Situation 
nach zwei Jahren ohne Umsätze 

und vieles mehr. „Wenn das Herz 
voll ist, läuft der Mund über“, so 
Albert Ritter. Es gab in großer 
Runde jede Menge Probleme und 
Herausforderung zu bereden. Vor 
allem die Preissteigerungen der 
Rohstoffe und der Energiekos-
ten bedrohen die Situation der 
Schausteller. Allein um ein Fahr-
geschäft wie die Achterbahn zum 
Veranstaltungsort zu bekommen, 
müssen sich über 60 Sattelzüge in 
Bewegung setzen. Obwohl viele 
Auflagen erfüllt werden und wur-
den, haben sich die Schausteller der 
Dippemess dafür entschieden, die-
se nicht an die Kunden weiterzuge-
ben. Die Kinder und Erwachsenen 
sollen sich gerade in diesen Zeiten 
nach Herzenslust auf der Dippe-
mess austoben dürfen. Die Einbu-
ßen gehen zu Lasten der Gewinne 
und damit bedrohen sie langfristig 
das Gewerbe. Volksfeste sollen 
auch in Zukunft bezahlbar bleiben, 
so die Forderung der Schausteller. 
Die Dippemess läuft noch bis zum 
2. Mai.

Volksfeste müssen 
bezahlbar bleiben
Schausteller halten die Preise

Mittelstandsbeauftragter der Bundesregierung Michael Kellner im 
Gespräch mit den Präsidenten der Schaustellerverbände Thomas 
Roie (2.v.r.) und Albert Ritter (6.v.r).� FOTO: RED
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RHEINBACH (PM) | Die Inhaber 
und geschäftsführenden Gesell-
schafter der porta Unterneh-
mensgruppe, Birgit Gärtner und 
Achim Fahrenkamp haben heute 
Vormittag in Rheinbach einen 
Spendenscheck in Höhe von 
225.000 Euro an die Kinderheim 
Dr. Dawo gGmbH übergeben. 
Die Geschäftsführer der Ein-
richtung, Edith und Oliver Stöl-
ben, zeigten sich 
gerührt und 
dankbar. Mit 
dem Geld 
werden die 
noch immer 
stark sicht-
baren Folgen 
der Flutkatas-
trophe vom Juli 
2021 beseitigt. Das 
Geld wurde im Zuge der 
„Aktion Aufrunden“ in den 26 
porta Einrichtungshäusern und 
mehr als 100 SB-Möbel BOSS 
Märkten gesammelt. Die Unter-
nehmensgruppe verdoppelte die 
eingenommene Summe.
„Wir sind sehr dankbar, dass 
die porta Gruppe im vergan-
genen Sommer an uns heran-
getreten ist und uns die gute 
Nachricht dieser riesigen Spende 
überbracht hat“, sagte der Dr. 

Dawo-Geschäftsführer Oliver 
Stölben. Heimleiterin Dorothee 
Poschwatta ergänzte, dass mit 
dem nun zur Verfügung stehen-
den Geld dringend benötigte 
Anschaffungen getätigt werden. 
Dazu gehören beispielsweise ein 
behindertengerechter Außenlift, 
die Sanierung der Räumlichkei-
ten für die Tagesgruppe sowie 

die durch die Flut 
zerstörten Au-

ßenanlagen. 
Birgit Gärtner 
und Achim 
Fahrenkamp, 
Inhaber und 

G e s c h ä f t s -
führende Ge-

sellschafter der 
porta Unterneh-

mensgruppe bekräf-
tigten im Rahmen der 

Scheck-Übergabe, dass 
das gesellschaftliche En-

gagement und der Einsatz für 
schwache und benachteiligte 
Menschen zur DNA von por-
ta Möbel und SB-Möbel BOSS 
gehören. „Nur wenn wir alle 
in Krisensituationen wie dieser 
unfassbaren Flutkatastrophe 
zusammenstehen, schaffen wir 
es, die Welt, in der wir leben, 
ein kleines Stückchen besser 

zu machen und Schmerzen zu 
lindern“, so Birgit Gärtner und 
Achim Fahrenkamp.
Noch in der Woche der Flutkata-
strophe an Ahr und Erft hatte das 

Unternehmen seine Kundinnen 
und Kunden bundesweit aufge-
rufen, die Entgelt-Beträge beim 
Bezahlen an der Kasse aufzu-
runden. So kamen nach wenigen 

Wochen knapp 180.000 Euro zu-
sammen, die vom Unternehmen 
verdoppelt wurden. Von den so 
eingesammelten 360.000 Euro 
gehen 225.000 Euro an die Kin-

derheim Dr. Dawo gGmbH. Die 
Übergabe der weiteren 135.000 
Euro an einen inklusiv-integrati-
ven Sportverein findet zu einem 
späteren Zeitpunkt statt. 

Porta Gruppe spendet Kinderheim  
Dr. Dawo gGmbH 225.000 Euro 
Vertriebsschienen porta Möbel und SB-Möbel BOSS haben gesammelt 

SPENDEN 

MIT HERZ

Birgit Gärtner und Achim Fahrenkamp (beide rechts) haben einen Spendenscheck in Höhe von 225.000 Euro an die Kinderheim Dr. Dawo 
gGmbH übergeben.� FOTO: PORTA GRUPPE

GALLUS (TL) | Frankfurt wächst 
weiter und bekommt in seine 
Silhouette einen neuen Wolken-
kratzer. Mit einer Höhe von 280 
Metern, rund 20 Meter höher 
als der Commerzbank-Tower, 
soll der neue „Millenium-Wol-
kenkratzer“ der Höhepunkt der 
Frankfurter Skyline werden. 
Für die Öffentlichkeit soll eine 
„Skyhall“ errichtet werden, die 
als Aussichtsplattform und auch 
Veranstaltungsraum nutzbar ist. 

Millennium Areal

Doch es ist nicht nur ein neues 
Hochhaus geplant, sondern ein 
ganzes Areal soll jetzt zwischen 
Hohenstaufenstraße und Osloer 
Straße entstehen. Angekündigt 
ist neben dem neuen Tower auch 
ein kleines Wohnhochhaus so-
wie ein Gebäude am Blockrand 
in Holzhybridbauweise. Der 
Baubeginn des neuen „Millen-
nium Areal“ ist für 2025/2026 
geplant. Der genaue Zeitplan 
ist aufgrund undurchsichtiger 
Faktoren, wie der Erteilung der 
Baugenehmigung oder die Ent-
scheidung des endgültigen Nut-
zungsmix, noch nicht festgelegt. 
Die Fertigstellung soll 2030 er-
folgen.

Wettbewerb mit höchsten 
Anforderungen 

In einem Wettbewerb wurden an 
die Bewerber höchste Anforde-
rungen gestellt. Die Realisierung 
sollte ressourcenschonend und 
klimafreundlich möglich sein. 
Dazu gehört ein Energiekon-
zept, das die benötigte Energie 
direkt am und im Gebäude re-
generativ erzeugt. Die verwen-
deten Baumaterialien sollten bei 
Gewinnung und Verarbeitung 
anerkannten ökologischen Maß-
nahmen entsprechen. Entwickler 

des Wettbewerbs ist CA Immo, 
die bereits umfangreiche Vor-
untersuchungen zu Nachhaltig-
keitsaspekten angestellt und den 
Teilnehmern des Wettbewerbs 
zur Verfügung gestellt hat. 

Nachhaltigkeit durch 
Photovoltaik-Anlage 

Der Entwurf des Architekten 
Ferdinand Heide setzte sich 
gegen die anderen Bewerber 
durch. Er überzeugte besonders 
in Bezug auf Nachhaltigkeit und 
Nutzungsmischung. „Ich freue 
mich besonders, dass mit Fer-
dinand Heide ein Architekt aus 
Frankfurt das Rennen gemacht 
hat. Seine beiden Hochhäuser 
werden hoffentlich schon bald 
das Hochhauscluster an der 
Messe städtebaulich ergänzen 
und mit ihrer architektonischen 
Ausstrahlung die Skyline berei-
chern“, meint Planungsdezer-
nent Mike Josef.
Beide Türme sollen verdreht 
errichtet werden, wodurch es 
gelingt, die Abstände zwischen 
den Gebäuden zu verringern. 
Das kleinere Gebäude bekommt 
dadurch mehr Licht, was die 
energetische Ausbeute für die 
in die Fassade integrierte Photo-

voltaik-Anlage erhöht. Mit rund 
3500 Modulen der Anlage an 
Fassade und Dächern können bis 
zu 25 Prozent des Strombedarfs 
des Gebäudes abgedeckt wer-
den. Bereits beim Bau werden 
Nachhaltigkeitsaspekte mit ein-
bezogen: Durch ein innovatives 
Tragwerkskonzept ist es möglich 
rund 20 Prozent weniger Beton 
und Stahl als bei herkömmlicher 
Bauweise zu verwenden.

Ein vielfältiges Areal durch 
Nutzungsdurchmischung

Die Nutzungsdurchmischung 
kommt in beiden Türmen zu 
Tragen. Der höhere Turm soll 
als Büro- und Hotelturm genutzt 
werden. Der kleinere als Wohn-
gebäude, in dem 500 Wohnungen 
entstehen. 200 davon werden 
öffentlich gefördert, so kommt 
es zu einer sozialen Durch-
mischung. In Ergänzung sollen 
in den unteren Geschossen öf-
fentlich nutzbare Einrichtungen 
wie Einzelhandel, Gastronomie, 
verschiedene Dienstleistungen 
sowie eine Kindergartenstätte 
untergebracht werden. Ein ins-
gesamt vielfältiges und lebendi-
ges Areal kann so entstehen. 

FOTOS: CA IMMO 

Der Millennium Tower
Frankfurts neuester Gigant in der Skyline bis 2030

Luftbild mit dem 
geplanten Hoch-
hausensemble.

Der Blick aus der Kita auf den öffentlichen Platz zeigt uns wie 
„Grün“ das Konzept des geplanten Millennium Areals ist.

Aus der „Sky-
hall“ heraus, 
den Blick 
über Frank-
furt genießen 
– ab 2030 für 
jedermann 
möglich.

280 METER

HOCH



Samstag, 16. April 2022 5DER FRANKFURTERKULTURLEBEN

Sven Väth 
und Oberbür-
germeister 
Peter Feld-
mann auf der 
Bühne auf der 
Hauptwache.

FOTO: MAIK 
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INNENSTADT (TL) | Tausende 
Feierwütige versammelten sich 
in der vergangenen Woche an 
der Hauptwache in der Frankf-
urter Innenstadt um gemeinsam 
die Eröffnung des Museum Of 
Modern Electronic Music (MO-
MEM) zu feiern. Ehrengast des 
Abends war niemand Geringeres 
als Techno-Legende Sven Väth, 
dem auch die erste Ausstellung 
des Museums gewidmet wurde. 

Das erste seiner Art 
in Deutschland 

Eigentlich war die Eröffnung des 
Museums bereits vor fünf Jahren 
geplant, doch aufgrund diverser 
Umstände, hatte sich alles ver-
zögert. Jetzt hat Frankfurt als 

erste Stadt in Deutschland ein 
Museum für elektronische Mu-
sik und mitten im Herzen - an 
der Hauptwache. Das MOMEN 
versteht sich nicht als klassisches 
Museum, in dem die Exponate 
nicht angefasst werden dürfen. 
Es ist eine Experiementierstätte, 
die den Besuchern ermöglichen 
soll, auch selbst Musik zusam-
menzumischen und sich selbst 
auszuprobieren. 

Große Eröffnungszeremonie 
um 18 Uhr

Ab 15 Uhr ging die große Er-
öffnungsparty los, zum Auftakt 
durfte Noe Franzi die Masse mit 
seinen Beats versorgen. Weiter 
ging es dann mit den DJ‘s Sven 

Louis und Sami Hudo. Die um-
liegenden Kioske machten das 
Geschäft ihres Lebens, bis Sven 
Väth auflegte waren fast sämtli-
che Kühlschränke leergeräumt 
und die Masse am Toben.

Die große Eröffnungszeremo-
nie startete anschließend um 
18 Uhr. Zu dieser kam nicht 
nur der Oberbürgermeister der 
Stadt Frankfurt, Peter Feld-
mann, sondern auch zahlreiche 
andere städtische Vertreter so-
wie die Gründer des MOMEM 
und Ehrengast Tobias Rehber-
ger. „Sven Väth und Tobias 
Rehberger haben jeweils auf 
ihre eigene Art und Weise die 
elektronische Musik- und Club-
kultur geprägt und von Frank-
furt aus in die Welt getragen“, 
betonten Direktor Alex Azary 

und Mitbegründer Andreas To-
malla während der Eröffnungs-
feier.

Gelungener Auftakt der 
elektronischen Clubkultur 

Ein gelungener Auftakt, das dem 
MOMEM eine Einführung in die 

Kulturgeschichte Frankfurts ein-
geräumt hat, wie es sich viele an-
dere Museen sicherlich wünsch-
ten.
Mit dem MOMEM ist in Frank-
furt eine neue Plattform ent-
standen, die die Dokumentation, 
Aufarbeitung und Vermittlung 
elektronischer Musik- und Club-
kultur übernimmt. Das MO-
MEM, so Alex Azary, biete ganz 

unterschiedliche Potenziale: „Es 
belebt unsere Stadt mit einer 
allseits verständlichen und ver-
bindenden Kultursparte: Musik. 
Es ist ein Experimentierlabor 
für global aufkeimende Spielar-
ten dieser ,neuen Weltmusik’. Es 
baut die Brücke von der ,Black 
Legacy’ mit Fela Kuti und Fran-
kie Knuckles zur ,Female Fu-
ture’ mit Afrodeutsche, Helena 
Hauff und Jako Jako.“

Tausende 
haben sich an 
der Haupt-
wache ver-
sammelt, um 
gemeinsam 
mit Sven Väth 
die Eröffnung 
des MOMEM 
zu feiern.

FOTO: TL 

Ausgelassene Auftaktparty 
des MOMEM mit Sven Väth 
Belebte Innenstadt durch elektronische Clubkultur

WESTEND-SÜD (PM) | Fossilien 
sind zwar uralt, aber weder stau-
big noch langweilig – sie rocken! 
Paläontologen forschen nicht nur 
an den versteinerten Lebewesen, 
einige von ihnen sind auch große 
Rock-Musik-Fans. Um ihre Idole 
zu ehren, benennen Fossil-For-
scher hin und wieder wissen-
schaftliche Funde nach Bands und 
Musikern. Wissenschaftlich und 
didaktisch spannend aufbereitet, 
präsentiert die Ausstellung „Rock 
Fossils“ realistische Modelle von 
Fossilien, die nach dem „Who is 
Who“ der Musikwelt benannt 
sind: Sid Vicious, „Lemmy“ Kil-
mister, Mick Jagger, King Dia-
mond, Cannibal Corpse und viele 
andere.
„Wir möchten das Museum zum 
Klingen bringen!“, so Museums-
direktorin Dr. Brigitte Franzen. 
„Nach Beendigung unseres Jubilä-
umsjahres und vor der Eröffnung 
der „Aha!? Forschungswerkstatt“ 
im Juni haben wir daher diese 
besondere Sonderausstellung 
über Fossilien und Rockmusik in 
unser Museum eingeladen“, fährt 
sie fort. „In unserer Forschung 
gewinnen wir durch den Blick in 
die Vergangenheit, also durch das 
Erforschen von Fossilien und ihrer 

Umweltbedingungen, wichtige 
Erkenntnisse für unsere Gegen-
wart und Zukunft“, ergänzt Prof. 
Dr. Andreas Mulch, Geologe und 
Direktor des Senckenberg For-
schungsinstituts und Naturmuse-
ums Frankfurt. „Mit dieser Aus-
stellung wird auf ganz besondere 
Weise ein Bezug von den Fossilien 
zur Gegenwart hergestellt – durch 
die Verbindung von Paläontologie 
und Rockmusik“, so Mulch.
Paläontologie und Rockmusik eint 
die Faszination für das Verbor-
gene, das Extreme und 
die Komplexität unserer 
Existenz. Die Ausstel-
lung rückt die heimliche 
Liebe zwischen harter 
Musik und der Wissen-
schaft von den Fossilien 
in das Rampenlicht. Dr. 
Achim Reisdorf vom Rock 
Fossils-Team betont: „Es 
ist uns wichtig, mit unse-
rer Ausstellung nicht nur 
Forschende als Musikfans 
in den Fokus zu rücken, 
sondern auch neue Ziel-
gruppen anzusprechen. 
Durch die Verbindung von R o c k-
musik und Wissenschaft haben wir 
eine weltweite Aufmerksamkeit 
für die Forschung erzielt“. 

Auch Senckenberg-Wissenschaftler 
haben bereits neue Arten nach ihren 
Idolen aus der Musikgeschichte be-
nannt. David Bowie war Namens-
geber für eine von Spinnenforscher 
Dr. Peter Jäger entdeckte Krabben-
spinne: Heteropoda davidbowie. 
Dr. Torben Riehl ist Tiefseeforscher 
bei Senckenberg und hat 2020 eine 
bis dahin unbekannte Krebsart nach 
der Heavy Metal-Band Metallica 
benannt. Der augen- und farblose 
Assel-Krebs Macrostylis metallicola 
lebt zwischen wertvollen Mangank-

nollen am abyssalen Meeresboden 
im nördlichen Pazifik. „Metallica 
haben mit ihrem Song ‚Blackened‘ 
schon in den 1980er Jahren vor den 
Gefahren von Umweltzerstörung 
und Biodiversitätsverlust durch 
den Menschen gewarnt. Mit meiner 
Widmung habe ich Metallica für 
ihre Musik gedankt und gleichzeitig 
auf den drohenden Tiefsee-Berg-
bau aufmerksam gemacht", erklärt 
Riehl. 
Neu zu sehen sind in Frankfurt 
in der Wan- derausstellung der 

Holotyp und das 

Lebendmodell des Schlangens-
terns Ophiura tankardi. Das Fossil 
stammt aus dem Mainzer Becken 
und wurde erst kürzlich von den 
Forschenden Dr. Ben Thuy und 
Dr. Lea Numberger-Thuy, beide 
vom Nationalmuseum für Natur-
geschichte Luxemburg, sowie von 
Kai Nungesser nach der Frankfur-
ter Thrash-Metal-Band Tankard 
benannt. „Als uns die Nachricht 
erreichte, dass ein viele Millionen 
altes Fossil nach uns benannt wer-
den soll, dachten wir erst an einen 
verfrühten Aprilscherz“, so der 

Sänger Andreas „Gerre“ Gere-
mia. „Das Rock Fossils-Team hat 
uns dann aber vom wissenschaft-
lichen Bierernst der Benennung 
eines 30 Millionen Jahre alten 
fossilen Schlangensterns nach 
Tankard überzeugt. Für uns ist 
das eine riesengroße Ehre, zumal 
das geologische Alter ‚ungefähr‘ 
hinkommt – schließlich feiern 
wir in diesem Jahr unser 40-jäh-
riges Bandjubiläum. Prost, Ophi-
ura tankardi, Du wunderschönes 
Sternsche!“ freut sich Geremia.

FOTOS: BT

Das Museum rockt!
Vom 9. April bis 4. September 2022 „Rock Fossils on Tour“ im Senckenberg Naturmuseum

Sänger Andreas (l.) mit den 
Machern der Objekte- Das Rock 
Fossils Team: 10 Tons, Rune 
Fjord Studio, Jesper Milán.

Dr. Torben 
Riehl (l.) 
und Sänger 
Andreas „Ger-
re“ Geremia 
der Trash-
Metal-Band 
Tankard. Das 
Objekt der 
Begierde ist 
im Bierkrug.

Weitere Informationen 
finden Sie unter:

museumfrankfurt.sencken-
berg.de und

http://www.rock-fossils.com
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Leser stellen ihre Motive vor
Diesen Platz in DER FRANKFURTER widmen wir den schönen Fo-
tos unserer Leser. Frankfurt hat wundervolle Ecken und Sie haben 
diese vielleicht schon fotografiert. Schicken Sie Ihren Lieblings-
platz, Ihren einzigartigen Blick oder das schönste Detail. Mitma-
chen ist ganz einfach. Senden Sie uns Ihre Bilder mit ein paar Infos 
(Titel des Fotos, Ort, Vor- und Zuname und Ihren Wohnort/Stadt-

teil) an: redaktion@der-frankfurter.de oder per WhatsApp an 0162 
- 295 37 79. Ihre Bilder veröffentlichen wir ebenfalls auf unserem  
Instagram-Kanal @derfrankfurter_offiziell. Wenn Sie auf unserem 
Instagram-Account verlinkt werden möchten, fügen Sie auch noch 
Ihren persönlichen Nutzernamen hinzu. So können wir Ihr Foto mit 
den Infos veröffentlichen. Herzlichen Dank.

Dieses schöne 
Foto hat uns 
Jürgen Fries 
aus Bornheim 
zugeschickt. 
Er zeigt uns 
seinen einzig-
artigen Blick 
auf die Dippe-
mess. Vielen 
Dank dafür!

FRANKFURTER
LIEBLINGSFOTOS

Du willst die 
3-Tage Woche?

sucht

Zusteller (m/w/d)
in Teilzeit (20 Std.)

Dein Gebiet: Frankfurt/Main

Verteiltage: Donnerstag (6 Std.), 
Freitag (6 Std.) & Samstag (8 Std.)

Bewirb Dich jetzt unter 06104/4970835 
oder Whatsapp an 06104/49700

Wir sind EGRO 
und wer bist DU?

Verlage

Zustellorgan
isationen

Agenturen

www.egro-mediengruppe.
de

Das bringst D
U mit

• Mittlerer Absch
luss, Abitur o

der Fachabitu
r

• Interesse a
n gedruckten

und digitalen
Medien

• Teamfähigkeit und
du bist gut or

ganisiert

• Kommunikationsstä
rke und Freud

e daran, mit anderen

Menschen in K
ontakt zu tre

ten

• Lust, an Pro
jekten eigenv

erantwortlich
zu arbeiten

Das bieten W
IR

• Ein angene
hmes Betriebskl

ima mit flachen Hie
rarchien

• Abwechslu
ngsreiche Au

fgaben

• Spannende
Einblicke hin

ter die Kuliss
en eines

Medienunterne
hmens

• Hohe Übern
ahmechancen

Deine vollstä
ndigen Bewe

rbungsunterl
agen

bitte per eMail an: sabine
.ohlig@egro-direktw

erbung.de

Wir freuen uns au
f Dich!

Egro-Direktwer
bung GmbH · Biebererstraß

e 137 · 63179 Ob
ertshausen · Te

lefon 06104 497
010

Ausbildung

Kaufmann/fra
u für Büroman

agement
(m/w/d)

Die EGRO-Mediengruppe ha
t mit ihren 16 U

nternehmen ein gemeinsames Ziel:

Menschen zu erre
ichen. Sechs Ze

itungsverlage,
sechs Zustellor

ganisationen u
nd

vier Spezial-Ag
enturen, mit über 250Mitarbeitern in d

en Bereichen B
eratung,

Verwaltung un
d Redaktion so

wie knapp 10.0
00Mitarbeiterinnen

undMitarbeitern

in der Logistik,
arbeiten daran

, Wachstum für ihre Kunden
zu generieren.

Seien Sie dabei
!

MARKTPLATZ
MARKT

STELLEN

IMMOBILIEN

Trapezbleche 1. Wahl + Sonder-
posten aus eigener Produktion,
TOP-Preise, cm-genau, 98646
Eishausen, Straße in der Neu-
stadt 107, bundesweite Liefe-
rung!  03685 - 409140,
5% Online-Rabatt sicher.
www.dachbleche24.de

Wir kaufen Wohnmobile + Wohn-
wagen,  03944 - 36160,
www.wm-aw.de Fa.

Suche antike Möbel, Gemälde,
Uhren, Silber, Militaria, Bücher,
Krüge, Fotoapparate  06108 -
9154213

Nette deutschspr. Frau möchte ältere
oder behinderte Personen rund um die
Uhr betreuen  06053-8099809

Sammler kauft: Pelze aller Art,
Nähmaschinen, Schreibmaschi-
nen, Gardinen, Puppen, Schall-
platten, Zinn, Porzellan, Mode-
schmuck, Silber, Uhren, Mün-
zen, Alt- und Bruchgold, Zahn-
gold, Goldschmuck, Bleikristall,
Ferngläser, Perrücken, Möbel,
Teppiche, Bilder, Orden, Krüge,
Briefmarken, Perlen, Silberbe-
steck, Leder und Krokotaschen.
Auch Wohnungsauflösungen
und komplette Nachlässe, 100%
seriös. Höchstpreise bar vor Ort,
kostenlose Anfahrt, Beratung so-
wie Werteinschätzung. Tägl. 7-
21.30 Uhr, auch am Wochenende
 069-67704886

Nebenbeschäftigung als Zeitungs-
zusteller für Jugendliche ab 13
Jahren am Wohnort. Bei Interesse
melden: 06104-49700

Sonnige Aussichten für Privatanleger
Green Bonds: So können auch Durchschnittssparer vom Solarboom profitieren

(djd-p). Die Bundesregierung
will den Ausbau der Versorgung
mit Ökostrom massiv und nun
unter hohem Zeitdruck forcie-
ren. Eine zentrale Rolle wird die
Solarenergie spielen. Sie erweist
sich gerade aktuell als Fels in
der Brandung und verlässlicher
Partner für große Industrieun-
ternehmen und Haushalte. Die
großen Player am Energiemarkt
sind ständig auf der Suche nach
Solarparks, um der Nachfrage
nachzukommen. Von diesem Boom
konnten bislang vor allem Groß-
investoren und vermögende Pri-
vatanleger profitieren, „normalen“
Sparern fehlen meist die Mittel für
den Einstieg in den krisenresisten-
ten Markt. Die gute Nachricht: Nun
können auch Durchschnittssparer
an diesem Markt partizipieren, und
zwar über entsprechende Unterneh-
mensanleihen. Die EUSOLAG Eu-
ropean Solar AG etwa baut einen
renditestarken Solarparkbestand mit

langfristigen Abnahmeverträgen mit
großen europäischen Energiekon-
zernen wie RWE, Uniper, Vattenfall
und Axpo auf. Die zugehörige, als
Green Bond zertifizierte Obligation
(WKN: A3MQYU) hat eine Laufzeit
von fünf Jahren und eine jährliche
Verzinsung von 6,25 Prozent, zu be-
ziehen bei der jeweiligen Hausbank
oder direkt über die Börsenplätze in
Frankfurt, Düsseldorf und München
sowie über die von institutionel-
len Investoren genutzte Bond Port
Plattform der Schweizer Bank UBS.

Anzeige

Foto: djd/EUSOLAG/Getty Images/AdamSmigielski

Verlage
Zustellorganisationen
Agenturen

Wir erreichen Menschen.

Ihr Profil:
• Idealerweise kaufmännische Ausbildung mit Berufserfahrung im
Vertriebsinnendienst oder Büromanagement

• Schnelle Auffassungsgabe
• Freude am Umgang mit Kunden und Kollegen
• Organisationstalent
• Ausgeprägte Teamfähigkeit
• Zuverlässigkeit und Eigeninitiative
• Flexibilität
• Sehr gute Deutschkenntnisse in Wort und Schrift

Unser Angebot:
• Interessante und abwechslungsreiche Tätigkeit
• Leistungsgerechte Vergütung
• Zukunftsorientierte Unternehmensstruktur mit sehr guten
Entfaltungs- und Weiterbildungsmöglichkeiten

• Eigenständiges Arbeiten in einem hochmotivierten und
dynamischen kleinen Team

• Sonstige freiwillige Arbeitgeberleistungen

Interesse? Nicht warten – jetzt bewerben! Wir freuen uns auf Sie.

Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagenmit Angabe Ihrer Gehaltsvorstellungen
senden Sie bitte ausschließlich per Mail an: regina.kasten@rheinmainverlag.de

Für unser familiäres Team suchen wir für unseren Standort in
Obertshausen ab sofort zur Festanstellung in Vollzeit eine

Büroassistenz (m/w/d)

im Rhein Main Verlag

Mit 12 eigenenWochenzeitungen und einer wöchentlichen Auflage von über
806.000 Exemplaren ist der Rhein Main Verlag eines der führendenMedienhäuser
der Region. Ob Beilagen, Anzeigen, Sonderwerbeformen, die eigene Firmenzeitung,
Print oder Digital… bei uns sind die Kunden immer an der richtigen Adresse!
Über 25 Jahre Erfahrung in der Zeitungsbranche, kreative und zuverlässige
Mitarbeiter, unser eigenes Zustellunternehmenmit fast 60-jähriger Marktpräsenz
und gewachsenen Zustellstrukturen, garantieren einen optimalenWerbeerfolg!

Bitte beachten Sie heute folgende Beilagen in der 
Gesamtausgabe oder in Teilbelegungen von

BEILAGEN-
� HINWEIS

BORNHEIM (PM) | Nach langen 
Jahren intensiver Arbeit wurde 
der Löwen Frankfurt Eishockey 
e.V. im Rahmen des 5-Sterne 
Konzepts des Deutschen Eisho-
ckey Bundes (DEB) erstmalig 
mit vier Sternen und somit 149 
Punkten ausgezeichnet. Dies 
bestätigte die DEL2 offiziell in 
Person von Marius Riedel (Ver-
einsbetreuer DEL2). Ein riesiges 
Dankeschön und Lob gehen an 
die Trainer*innen sowie Betreu-
er*innen, die diese herausfor-
dernden Vorgaben der Zertifi-
zierung mit Bravour umgesetzt 
haben. 
„Unser Engagement den vierten 
Stern zu erreichen, begann vor 
knapp vier Jahren. Seitdem ha-
ben wir so gut wie jeden Stein 
im Verein einmal umgedreht 
und angepasst. Hierfür war es 
notwendig eine komplette Neu-
ausrichtung des Nachwuchsver-
eines anzustreben. Ein sportli-
ches Konzept sowie eine Menge 
sportliche Expertise im Umfeld 
der Löwen Frankfurt konnten 
einen entscheidenden Input da-
bei liefern. Auch die Herausfor-
derungen der Corona-Pandemie 
haben unseren Trainerteams in 
den einzelnen Jahrgängen nicht 
den Wind aus den Segeln genom-
men. Sind wir im letzten Jahr 
noch knapp am vierten Stern für 

die U17 gescheitert, konnten wir 
diesmal die erforderlichen Be-
dingungen erfüllen. Vielen Dank 
an das sehr gut funktionierende 
Trainerteam, die einen großen 
Anteil an dieser tollen Nachricht 
haben!“, kommentiert Patrick 
Steingraf, Vorstand des Löwen 
Frankfurt Eishockey e.V. die 
Auszeichnung, „wir als Nach-
wuchsverein freuen uns sehr 
über den vierten Stern.“ Kon-
kret bedeutet dies für den Löwen 
Frankfurt Eishockey e.V. eine 
Auszahlung von knapp 30.000€ 
aus dem DEB Nachwuchspool 
zur Unterstützung der Nach-
wuchsvereine. Ein großes Dan-
keschön geht in dieser Hinsicht 
an die Löwen Frankfurt Eisho-
ckeybetriebsgesellschaft mbH in 
Person von Stefan Krämer und 
Andreas Stracke, die den Verein 
zu jederzeit finanziell und mit 
vollem Tatendrang unterstützt 
haben.“ 
Im Sterneprogramm wird seit 
2015 die Nachwuchsarbeit der 
deutschen Eishockeyvereine 
zertifiziert. Nach Kriterien wie 
z.B. Eiszeiten, hauptamtlichen 
Trainer*innen oder attraktiven 
Angeboten zum Kennenlernen 
des Eishockeysports werden 
sie bewertet und erhalten dann 
dementsprechende Summen als 
Ausbildungsentschädigungen. 

Vier Sterne 
für den Nachwuchs 
der Löwen Frankfurt
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Finde das rollende Osterei 
und gewinne ein Elektroauto! 

Dieses Jahr wird Ostern nicht nur bunt, sondern elek-
trisierend! Finde den neuen ELARIS FINN getarnt als 
rollendes Osterei in unserer Stadt und fahre ihn für ein 
Jahr inkl. Autoversicherung!
Wo haben wir das stylische Elektroauto ELARIS FINN 
versteckt? Den ersten Tipp im Programm hört ihr an 
Karfreitag hier bei Radio Frankfurt. Du hast unser rollen-
des Osterei entdeckt? Dann sag uns auf radiofrankfurt.
de, wo wir es versteckt haben und achte am Dienstag, 
19.04.2022 auf deinen Namen.
 
Immer um 6, 7 und 8 Uhr ziehen wir un-
ter allen eingereichten Standorten 
einen Namen. Hörst du dei-
nen Namen, dann hast 
du 3 Songs Zeit, 
dich bei uns zu 
melden. unter 
Tel.: 069 669 
669 669.

FREQUENZEN
UKW / DAB+ 
95,1 Frankfurt/Main
95,1 Wiesbaden / Rhein-Main
97,3 Hanau
100,8 Darmstadt

Kabelfrequenz 
106,2 Unitymedia Hessen

LIVE BEI RADIO  
       FRANKFURT 

Das Wichtigste aus Rhein-
Main immer IM BLICK.
Fakten.
Hintergründe.
Emotionen.

Mo–Fr

18:30 Uh
r und

19:30 Uh
r

Moderatorenteam
Philipp Bächstädt
und Anke Seeling

Zu empfangen über ASTRA Satellit, im hessischen Kabelnetz, per DVB-T2
undMagenta TV sowie im Livestream unter www.rheinmaintv.de

Deutscher Lehrkräftepreis

Seit 2020 wird der Deutsche Lehrkräfte-
preis von der Heraeus-Bildungsstiftung 
und dem Deutschen Philologenverband 
vergeben. In der Kategorie „Ausgezeich-
nete Lehrkräfte“ ging der Preis in diesem 
Jahr gleich zweimal nach Hessen, an Ka-
trin Aurich und Birgit Vollrath. Letztere, 
Lehrerin am Heinrich-von-Gagern-Gymna-
sium in Frankfurt, haben wir im Unterricht 
begleitet, um herauszufinden, was eine 
ganz besondere Lehrerin auszeichnet. Laut 
ihren Schülerinnen und Schülern lernt man 
bei Birgit Vollrath nämlich nicht nur Latein, 
sondern auch etwas für’s Leben. Vom 
Abschlussjahrgang der Schule wurde sie 
deshalb für den Deutschen Lehrkräftepreis 
nominiert. Und von der Jury ausgewählt. 
Sie selbst sieht den Preis als Geschenk am 
Ende ihrer Lehrerlaufbahn.

Birgit Vollrath, Fachbereichsleiterin am 
Heinrich-von-Gagern-Gymnasium in 
Frankfurt und Gewinnerin des Deutschen 
Lehrkräftepreises

4. Frankfurt Cleanup

Raus aus dem Winter, rein in den Früh-
ling. Unter dem Slogan „Hey, Frankfurt! 
Wir putzen Dich heraus“ fand Anfang Ap-
ril der 4. Frankfurt Cleanup statt. Zentrale 
Sammelaktionen waren in diesem Jahr 
der Opernplatz und der Kürfürstenplatz, 
aber gesammelt wurde auch in nahezu al-
len Stadtteilen. 2622 Frankfurterinnen und 
Frankfurter hatten sich angemeldet. Schu-
len, Kitas, Stadtteilgruppen, Vereine und 
Unternehmen waren mit Pickerzange und 
Müllbeuteln unterwegs. Gesammelt wur-
den rund 343 Kilogramm Müll. Darunter 

vor allem Verpackungsmüll von to-go-Me-
nüs, Flaschen, Zigarettenkippen, aber auch 
ein Kinderwagen, ein Motorradhelm und 
ein Grill. An insgesamt 90 Sammelpunkten 
konnten die gefüllten Säcke abgestellt wer-
den, eingesammelt wurden sie dort von 
Grünflächenamt und FES. Organisiert und 
durchgeführt wurde der „Frankfurt Cle-
anup“ auch in diesem Jahr von der Stab-
stelle Sauberes Frankfurt, #cleanffm, dem 
Grünflächenamt und der FES.

Freiwillige beim 04. Frankfurt Cleanup auf 
dem Opernplatz

rheinmain verreist 

In der halbstündigen Reisereportage stellen 
Prominente „ihre“ Reiseziele vor. Zu sehen 
immer samstags um 21:00 Uhr. Im April 
nimmt uns Schauspielerin Sophie Schütt mit 
ins südliche Australien. Los geht es auf Kanga-
roo Island, wo man den Kängurus einmal ganz 
nah sein kann. Aber nicht nur die sind hier zu 
finden, auch über 600 Seelöwen haben sich 
auf der Insel niedergelassen. Im Anschluss 
erkundet Sophie Adelaide, die Hauptstadt des 
Bundesstaates. Die 20-Minuten-Stadt, in der 
man mit dem Auto innerhalb von 20 Minuten 
jeden Punkt erreichen kann, besticht nicht 
nur mit ihrer Nähe zu den Bergen und dem 
Wasser, sondern gleichzeitig auch mit einem 
großstädtischen Charakter und vielen grünen 
Parks. Außerdem besucht die Schauspielerin 
ein riesiges Weinbaugebiet und campt im 
australischen Outback.

PROGRAMM-
    HIGHLIGHTS

Info
Alle Beiträge und Sendungen sind in 
der Mediathek unter rheinmaintv.de zu 
sehen. Nutzen Sie einfach die Suche 
und geben Sie z.B. „Lehrkräftepreis“ 
oder „Cleanup“ ein.

CHARITY (BT) | Aktiv am Le-
ben der ukrainischen Gemeinde 
Frankfurt beteiligt ist der Verein 
seit Mai 2006. Er betreibt eine 
Samstagsschule, in der die Kin-
der die Möglichkeit haben, in ih-
rer Muttersprache zu lernen und 
Kenntnisse über die ukrainische 
Geschichte und Kultur zu er-
werben. Das war das ursprüng-
liche Ziel dieses Engagements. 
Die Samstagsschule hat der den 
Kindern muttersprachlichen Un-
terricht ermöglicht. Dieses An-
gebot wird aus den Beiträgen der 
Eltern finanziert. Seit dem ersten 
Samstag seit Kriegsbeginn hat 
der Verein die Türen der Sams-
tagsschule für die Kinder aus der 
Ukraine geöffnet. Mittlerwei-
le werden mehr als 250 Kinder 
in 18 Klassen parallel an zwei 
Standorten unterrichtet. Insge-
samt haben sich über 400 neue 
Kinder für die Schule angemel-
det. Damit ist jetzt schon eine 
Vervierfachung der Anmeldun-
gen erreicht worden. Von 100 
Kinder auf über 500 Kinder. Der 
Verein will helfen, diese Kinder 
in ihrer besonderen Situation 
abzuholen, deshalb werden neue 
Klassen eröffnet und die Lehrer 
müssen dafür finanziert werden. 
Die Teilnahme für Kinder aus 
der Ukraine ist kostenlos. 

Fußball Camp am 6. April
Es wurde ein Fußball-Camp für 
20 ukrainische Kinder auf Basis 
der Eintracht Frankfurt organi-
siert. Die Deutsche Bank hat die 
Schuhe, Shorts und Trikots ge-
sponsert. Auch das Mittagsessen 
für die Kinder und ihre Mütter 
wurde übernommen. Ein Lehrer 
aus der ukrainischen Schule hat 
sie begleitet und auch übersetzt.
Seit letzte Woche laufen ver-
schiedene Freizeit-Angebote 
die aus der Kooperation mit der 
Stadtkirche Frankfurt entstan-
den sind. Jugend-Kultur-Werk-
statt Falkenheim Gallus e.V. hat 
die Kinder für die Teilnahme an 
dem Ferienangebot „Zeichen.
Zeit“ eingeladen. Hier können 
die Kinder mit zeichnerischen 
Möglichkeiten die Stadt Frank-
furt erkunden. Andere Kinder 
haben die Möglichkeit bekom-
men, bei der Johanna Tesch 
Schule einen Animationsfilm zu 
machen. Es gibt auch ein Ange-
bot zum Trommeln. Dienstag 
besuchte eine große Gruppe 
das Senckenberg Naturmuseum. 
Nach der Führung konnte die 
Gruppe noch gemeinsam essen 
und dann auf dem Spielplatz 
einiges Zeit zusammen verbrin-
gen.

DER FRANKFURTER Charity
Ukrainischer Verein Frankfurt am 

Main e.V. – „Sonne in den Händen“ 
Ukrainische Samstagsschule

Die Charity Aktion des DER FRANKFURTER wird der 
Integration und Sozialisierung der Kinder gewidmet. Die 
steigenden Kosten für das Angebot der Samstagsschu-
le wird hiermit unterstützt. Weitere Infos: www.ukrai-
ne-frankfurt.de.
Bitte unterstützen Sie unsere Aktion mit und überwei-
sen eine Spende mit dem Stichwort „DER FRANKFUR-
TER Charity“ an Ukrainischer Verein Frankfurt am Main 
e.V. Konto:

Taunus-Sparkasse
DE50 5125 0000 0000 3257 40 · BIC HELADEF1TSK

SPENDEN SIE
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KÜHLSCHRANK

GERÄTE INKLUSIVE

FLAMME MÖBEL GMBH FRANKFURT & CO. KG
Hanauer Landstraße 433 • 60314 Frankfurt
Tel 0 69 / 9 41 73 - 53
info@flamme-frankfurt.de

BERLIN • BREMEN • FRANKFURT • FÜRTH • MÜNCHEN

ÖFFNUNGSZEITEN:
Mo. - Fr.: 10-19 Uhr
Sa.: 10-18 Uhr
www.flamme.de

Lack, Steingrau und Eiche Havanna
Nachbildung | inkl. Markeneinbau-
geräte | Maße ca. 120+300+300 cm.

PRISMA® VADUZ –
KÜCHENKOMBINATION

INKLUSIVE
 Kühlschrank (F)3)

Siemens KI24RNSF0
 Einbaubackofen (A)3)

Siemens HB510ABR1

 Glaskeramik-Kochfeld
mit Muldenlüftung
Silverline FLHK 800 ESK

 Edelstahl-Einbauspüle
Blanco Flex Pro 45S

DIE GRÖSSTE
KÜCHENAUSSTELLUNG

IN FRANKFURT!

Gültig bis 23.04.2022. * Alle Preise sind Abholpreise, Lieferung und Montage gegen geringen Mehrpreis. Der angegebene Preis bezieht sich ausschließlich auf die im Artikeltext beschriebene Ausführung. ** Bisheriger Originalverkaufspreis. 1) Ausgenommen in dieser Anzeige beworbene Artikel. Nicht mit anderen Aktionen
kombinierbar. 2) Gilt nur für einen Einkaufswert ab 5.000,-€. 3) Für die in der Anzeige dargestellten Elektrogeräte gelten folgende Spektren der Energieeffizienzklassen: Backöfen, Herde und Dunstabzüge A+++ bis D, Waschmaschinen, Waschtrockner, Geschirrspüler und Kühl-/Gefrierschränke A bis G

vorher 13.396,-**

6.698,-*SIE SPAREN

50%
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Küchen-PrämieKüchen-PrämieKüchen-PrämieEXTRA

2)

Küchen 500
Küchen-PrämieKüchen-PrämieKüchen-PrämieKüchen-Prämie

%%
Küchen

1)%1)% Küchen-Prämie

Küchen 500
Küchen-PrämieKüchen-Prämie+


